
«Der Spielzeugflohmarkt ist seit
Jahrzehnten eine feste Institu-
tion», erklärte Tanja Gerber-
Fries, welche als Mitglied des
Elternforums Wallisellen den
Anlass bereits zum vierten Mal
organisiert hat, in diesem Jahr
zusammenmit Valeria Sasek. Bo-
ten im letzten Jahr rund60 junge
Verkäuferinnen und Verkäufer
ihrenichtmehrbenötigtenSpiel-
waren von Barbies, Büchern bis
Computerspiel dicht an dicht auf
Wolldecken in den verschiede-
nenRäumendesKirchgemeinde-
hauses feil, waren es am vergan-
genenMittwochnachmittagnoch
24 Kinder mehr. «Mittlerweile
haben wir die Kapazitätsgrenzen
erreicht, mehr können wir leider
nicht aufnehmen», bedauerte
Gerber-Fries.

Lehrreicher Umgang mit Geld
Vom Kindergarten bis zu den 6.
Klassen der Walliseller Primar-
schulen hatte das Elternforum
Flyer verteilt, um für die Veran-
staltung zu werben. Für vier
Franken Standgebühr pro Decke
gab es noch ein Weggli samt
Schoggistängelidazu.

Das Angebot von Lara Hazime
glich einem wahr gewordenen
Kleinmädchentraum – entspre-
chenddominierte dieFarbePink.
Die Auswahl reichte von Baby-
puppen samt Ausfahrwagen über
Meerjungfrauen und Prinzessin-
nen bis zum zugehörigen Bastel-
bogen-Märchenschloss. «Ich
brauche das alles nicht mehr, da-
fürbin ichschonzualt», zeigt sich
dieZweitklässlerinzurTrennung
von einstigen Lieblingsstücken
bereit. Die Einnahmen dürfe sie
behalten, bestätigte ihre Mutter
Maha: «Geld war Thema in der
Schule. Hier kann Lara üben,
richtigdamitumzugehen.»
Auch Isabelle Ferguson unter-

stütztedieVerkaufsbemühungen
ihrer drei Sprösslinge Joshua (9),
Alisha (7) und Nesthäkchen Lara
(4): «Es hat sich mit den Jahren
so allerlei angesammelt, für das
wir nun keine Verwendungmehr
haben.»

Lässiger Treffpunkt für Eltern
Die Geschäfte liefen gut, unge-
zählteSchätzewechseltendieBe-
sitzer. «Die meisten Verkäufer
sindmit demUmsatz sehr zufrie-

WALLISELLEN Werdendie eigenenSpielsachen langweilig,
freut sichvielleicht ein anderer darüber.Der jährlicheSpielzeug-
flohmarktdes ElternforumsWallisellen füllte amMittwoch-
nachmittagdasKirchgemeindehausbis aufden letztenPlatz.

UMFRAGE

Weshalb bist duhier amSpielzeugflohmarkt?
«Ich verkaufe altes BabyspielzeugundmeinBruder seineModellautos»

MitmeinenbeidenSchwestern
verkaufe ichaufdemSpielzeug-
flohmarktvielekleineSachen,
diewirnichtmehrbrauchen.Die
Bauklötzesindschonwegund
aucheine langePlastikschlange,
die frühermalmeinLieblings-
spielzeugwar. Ichhabeviel, aber
nicht zuvielSpielzeugzuHause–
auchelektronisches,wiezum
BeispieleinenQuadro-Helikop-
ter.Amliebstenbeschäftige ich
michabermitLego.

IchhelfemeinemSohnEmil
beimVerkaufenvonseinen
Spielsachen, fürdieer zugross
geworden ist.BeimNeukaufver-
suchenwirunsaufausgewählte
Sachenzukonzentrieren,die ihm
nicht soschnell verleiden,und
bevorzugeneher traditionelles
alselektronischesSpielzeug.
IchhabealsKindmeinePuppen
geliebt,meinSohnspielt lieber
mitLego–diesehatte ichdamals
leidernicht.

IchverkaufealtesBabyspielzeug
undmeinBruder seineModell-
autosundTransformer-Roboter.
DasGeldvomerstenverkauften
Teildürfenwirbehalten,denRest
gemeinsamausgeben–viel-
leicht findenwirhieretwasSchö-
nes.MeinLieblingsspielzeug ist
momentaneinSkateboard,das
nehmeichüberallmithin. Ich
wünschemirnocheinBaby-
äffchen,das redenundsich
bewegenkann.

MeineMutterkommtaus Japan.
Von ihrhabe icheinkleinesTon-
geschirrbekommen,das ichhier
verkaufe,undvonmeinemVater
DVDsaus Israel. Ichselberbrau-
cheundbesitzenichtbesonders
vielSpielzeug,meinkleinerBru-
derhatdaschonmehrals ich.
Lieberbin ichkreativundmale
deshalbsehrviel. Einenkleinen
Roboterhätte ichabergern.Hier
schau ichmichmalnacheinem
Puzzleum.

AmStandverkaufe ichmitmei-
nemBruderBücher,Spieleund
Superheroes,diemichnicht
mehrso interessieren.Meinneu-
esLieblingsspielzeugpasst in
meineHosentasche–es istein
ferngesteuertesAuto,das ichge-
rade füreinenFrankengekauft
habe,undeinDoppelklingen-
LaserschwertvonDarthMaulaus
«StarWars».Ansonstenspiele ich
aberauchgernstundenlangmit
Lego. MartinaKleinsorg

Joshua
Ferguson, 9
Primarschüler,
3. Klasse,
ausWallisellen

Ulrike Kastl, 36
Pflegefachfrau
ausWallisellen

AlissaMarucci, 5
1. Kindergarten,
ausWallisellen

Kaili Kendler, 9
Primarschülerin,
4. Klasse,
ausWallisellen

Cedric Gerber, 7
Primarschüler,
1. Klasse,
ausWallisellen

Hauptsache, Pink: Zweitklässlerin Lara Hazime (7) hatte von Puppenwagen bis Prinzessinnenschloss viel Verlockendes imAngebot. Picasa

Schätze aus dem Kinderzimmer

den – auch wenn manche mit
mehrSpielsachenheimgehen, als
sie hergekommen sind», wusste
VeranstalterinGerber-Fries.
Igel und Tiger aus Plüsch,

Puzzle und Panini-Bilder nah-

men Enea (7) und Iliano (4) mit
nach Hause. «Jeder hatte einen
Batzen, mit dem er für sich ein-
kaufen durfte», erzählte ihre
MutterSybilleTebaldi,diedasam
RandedesFlohmarkts eingerich-

tete Kafi als einen lässigen Treff-
punkt fürdiebegleitendenEltern
schätzte. «Das nächste Jahr sind
wir dann vielleicht auch als Ver-
käufermitdabei.»

MartinaKleinsorg

Für viele Spielsachen sind Alisha (7), Lara (4) und Joshua (von links) inzwischen zu gross.Mutter Isabelle Ferguson
(Mitte) unterstützte die Nachwuchsverkäufer.

Engpasswegen
Bauarbeiten
NIEDERHASLI Bevor der Kan-
ton ab Mitte August den Belag in
der Sonnenbergstrasse und der
Mandachstrasse erneuert, wird
Niederhasli einen neuen
Schmutzwasserkanal erstellen
und einen alten Wasserleitungs-
abschnitt ersetzen.Betroffen von
diesen Baumassnahmen sind die
Trockenriedstrasse ab Einmün-
dung in die Mandachstrasse bis
Einmündung Lägernstrasse so-
wie die Mandachstrasse ab Ein-
mündung Trockenriedstrasse bis
zur Fussgänger- und Veloweg-
verbindung zurGlärnischstrasse,
wiedieGemeindemitteilt.
Die Bauarbeiten beginnen am

25.April inderTrockenriedstras-
se. Ab 6. Juni wird in der Man-
dachstrasse gebaut. Die Arbeiten
erfolgen in Etappen und dauern
bis 12. August. Auf der Mandach-
strasse wird der Kanton ein Ein-
bahnregime einrichten und eine
Umleitungsroute über die Hof-
stetter-undSeeblerstrassevorse-
hen. Auf der Trockenriedstrasse
wird es trotz etappiertem Vor-
gehen einen Strassenengpass ge-
ben. DerVerkehr sollte dort trotz
Engpass ohne Lichtsignalanlage
abgewickeltwerdenkönnen. red

Minuskleiner
als budgetiert
LUFINGEN Die Regierung von
Lufingen hat die Jahresrechnung
2015 des politischen Gutes zu-
handen der Gemeindeversamm-
lung verabschiedet. Das Minus in
der laufenden Rechnung fiel mit
knapp 90 000 Franken um
370000 Franken geringer aus als
veranschlagt. Der Aufwand steht
mitknapp10,5MillionenFranken
in den Büchern.Wie der Gemein-
derat imVerhandlungsbericht er-
läutert, haben alle Bereiche zum
besseren Ergebnis beigetragen –
«ausser dem Bereich Finanzen
und Steuern». Im Verwaltungs-
vermögenhat dasDorf 2015netto
1,5 Millionen Franken investiert.
Das entspricht rund 640 Franken
pro Einwohner, womit sich der
Wert das vierte Jahr in Folge
unter1000FrankenproKopfhält.
2010 und 2011 beliefen sich die
Nettoinvestitionen jeweils auf
mehr als 2000 Franken pro Ein-
wohner. Über die Rechnung be-
finden wird die Gemeindever-
sammlungvom24.Juni. red

NÜRENSDORF

Abendunterhaltung
derbeidenChöre
DietraditionelleAbendunterhal-
tungderbeidenNürensdorfer
Chöre findet imEbnetsaal statt.
HeuteFreitag, 15.April, istdie
Festwirtschaftab19Uhrge-
öffnet, amSamstag, 16.April, ab
18.30Uhr.Programmbeginn ist
jeweilsum20Uhr.EsgibtDar-
bietungenvomgemischtenChor
Oberwil-BirchwilunddemMän-
nerchorNürensdorfunterdem
Motto«UseusemLiederchrat-
te», eineTombolaoderTanz-
musikmitdenWinti-Fägern.Mit
demLustspiel«Degrossartig
Hannibal»wirddieTheatergrup-
peChrüzundQuer fürUnterhal-
tungsorgen.HeuteFreitagbleibt
nachProgrammendebisumMit-
ternachtZeit füreingemütliches
Beisammensein.AmSamstag ist
nachProgrammschlussbisum
2UhrunbeschwertesBeisam-
menseinbeiMusikundTanz
angesagt. e
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